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Saarbrücker         Strasse     178

66333                   VÖLKLINGEN

Telefon:                06898 / 33077

Fax:                      06898 / 37403

email:                   info@agsta.de

Bearbeitet für die Gemeinde Rehlingen-Siersburg

Völklingen, im November 2016

GEMEINDE

REHLINGEN- SIERSBURG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

Der Rat der Gemeinde Rehlingen - Siersburg hat am __.__.____ die Neuaufstellung des

Flächennutzungsplanes beschlossen (§ 2 Abs. 1 Nr. 2 BauGB).

Der Beschluss, den Flächennutzungsplan neu aufzustellen, wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt

gemacht (§ 2 Abs. 1 BauGB).

Die frühzeitige Beteiligung der Bürger an der Aufstellung wurde vom __.__.____ bis __.__.____ in Form

einer Offenlage durchgeführt (§ 3 Abs. 1 BauGB).

Die Behörden, Stellen und Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom __.__.____ frühzeitig

an der Aufstellung des Flächennutzungsplanes beteiligt (§ 4 Abs. 1 BauGB).

Der Flächennutzungsplan, bestehend aus Teil A (Planzeichnung), Teil B (Begründung einschließlich

Umweltbericht) hat in der Zeit vom __.__.____ bis einschließlich __.__.____ öffentlich ausgelegen (§ 3

Abs. 2 BauGB).

Ort und Dauer der Auslegung wurden mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungsfrist

von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, am __.__.____ ortsüblich

bekannt gemacht.

Die nach § 4 Abs. 2 BauGB beteiligten Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom

__.__.____ von der Auslegung benachrichtigt.

Während der Auslegung bzw. der Beteiligung der Behörden gingen Anregungen ein, die vom Rat der

Gemeinde Rehlingen - Siersburg am __.__.____ geprüft wurden. Das Ergebnis wurde denjenigen, die

Anregungen vorgebracht haben, mit Schreiben vom __.__.____ mitgeteilt (§ 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB).

Der Rat der Gemeinde Rehlingen - Siersburg hat in seiner Sitzung am __.__.____ über den

Flächennutzungsplan Beschluss gefasst.

Der Flächennutzungsplan  wurde gemäß § 6 Abs. 1 BauGB der Höheren Verwaltungsbehörde zur

Genehmigung vorgelegt.

Die Genehmigung  des Flächennutzungsplanes wurde erteilt.

Saarbrücken, den __.__.____                          Ministerium für Inneres und Sport

AZ:

Im Auftrag

Der Flächennutzungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Die Genehmigung des Flächennutzungsplanes wurde am __.__.____ mit dem Hinweis, dass der

Flächennutzungsplan während der allgemeinen Dienststunden im Rathaus der Gemeinde Rehlingen -

Siersburg eingesehen werden kann, ortsüblich bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung wird die

Flächennutzungsplan wirksam.

Rehlingen - Siersburg, den                                                         Der Bürgermeister

Stand:

Frühzeitige Beteligung der Öffentlichkeit  gem. § 3 Abs. 1 BauGB /

Scoping gem. § 4  Abs. 1 BauGB

Lage im Raum, ohne Maßstab, genordet

TEIL A: PLANZEICHNUNG LEGENDE RECHTSGRUNDLAGEN

VERFAHRENSVERMERKE

M 1:10.000 im Original

100 200 300 400 500 m

N

Baugesetzbuch (BauGB) neugefasst durch Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I, S.

2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBI. I S. 1748)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 23.0 Januar 1990

(BGBl. I, S. 132), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548)

Planzeichenverordnung (PlanzV) in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt

geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBi. I.S. 1509 (Nr. 39))

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl I S 2542), zuletzt geändert durch Art. 2

des Gesetzes vom 07. August 2013 (BGBI. IS. 3154)

Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I, S. 2986), zuletzt geändert durch Art. 9 des

Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585)

Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch

Art. 5 Absatz 30 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212)

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), neugefasst durch Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) ,

zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 15. November 2014 (BGBl. I S. 1724)

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013

(BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl I, S. 1740)

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.

Februar 2010 (BGBl. I S. 94) , zuletzt geändert durch Art. 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S.

2749)

Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S.

1206) ), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 31. Mai 2013 (BGBl. I S. 1388)

Bundeswasserstraßengesetz (WaStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Mai 2007 (BGBl. I

S. 962; 2008 I S. 1980), zuletzt geändert durch Art. 4 Absatz 125 des Gesetzes vom 07. August 2013

(BGBl. I S. 3154)

Bauordnung für das Saarland (LBO), Art. 1 des Gesetzes zur Neuordnung des Saarländischen

Bauordnungs- und Berufsrechts vom 18. Dezember 2004 (Amtsblatt S. 2606), zuletzt geändert durch das

Gesetz vom 11. Dezember 2012 (Amtsblatt S. 1554)

Saarländisches Naturschutzgesetz (SNG) in der Fassung vom 05. April 2006 (Amtsblatt S. 726), zuletzt

geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 28. Oktober 2008 (Amtsblatt 2009 S. 3), teilweise außer Kraft

gesetzt durch BNatSchG-2009

Saarländisches Wassergesetz (SWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juli 2004 (Amtsblatt

S. 1994), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 3. Dezember 2013 (Amtsblatt S. 2)

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Saarland (SaarlUVPG) in der Fassung vom 30.

Oktober 2002 (Amtsblatt. S. 2494), zuletzt geändert durch Art. 1 i.V.m. Art. 5 des Gesetzes Nr. 1661 zur

Einführung einer strategischen Umweltprüfung und zur Umsetzung der SUP-Richtlinie im Saarland vom 28.

Oktober 2008 (Amtsblatt 2009 S. 3)

Kommunalselbstverwaltungsgesetzes (KSVG) in der Neufassung vom 27. Juni 1997 (Amtsblatt v. 01.

August 1997, S. 682), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 14. Mai 2014 (Amtsblatt S.172)

Saarländisches Denkmalschutzgesetz (SDschG) vom 19. Mai 2004 (Amtsblatt S. 1498), zuletzt

geändert durch Art. 2 i.V.m. Art. 3 des Gesetzes Nr. 1688 zur Änderung des Gesetzes über

Zuständigkeiten nach der Energieeinsparverordnung und zur Änderung des saarländischen

Denkmalschutzgesetzes vom 17. Juni 2009 (Amtsblatt S. 1374)

Saarländisches Landesplanungsgesetz (SLPG) in der Fassung vom 18. November 2010 (Amtsblatt S.

2599); Geltungsbeginn 24.12.2010, Geltungsende 31.12.2020

Saarländisches Straßengesetz (LStrG) vom 17. Dezember 1964 in der Fassung der Bekanntmachung

vom 15. Oktober 1977 (Amtsblatt S. 969), geändert durch das Gesetz vom 15. Februar 2006 (Amtsblatt S.

474, 530), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 21. November 2007 (Amtsblatt S. 2393)

Waldgesetz für das Saarland (Landeswaldgesetz - LWaldG) in der Fassung vom 26. Oktober 1977,

zuletzt geändert durch das Gesetz vom 26. Juni 2013 (Amtsblatt d. Saarlandes S. 268)

Saarländisches Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes - Saarländisches

Bodenschutzgesetz (SBodSchG) - vom 20. März 2002 (Amtsblatt d. Saarlandes, S. 990), zuletzt

geändert durch das Gesetz vom 21. November 2007 (Amtsblatt des Saarlandes S. 2393)

FRANKREICH

FRANKREICH

FRANKREICH

FRANKREICH

FRANKREICH

FRANKREICH

FRANKREICH

FRANKREICH

MERZIG

MERZIG

MERZIG

BECKINGEN

DILLINGEN

DILLINGEN

WALLERFANGEN

WALLERFANGEN

WALLERFANGEN

N

WSG

II

Bestand  Planung

1. Bauflächen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1 BauNVO

Wohnbauflächen

Gemischte Bauflächen

Dorfgebiete

Gewerbliche Bauflächen

Sondergebiete: Wochenendhaus (WOCH), Einzelhandel (EZH),

Campingplatz (CAMP), Keltendorf (KELT),

Windenergieanlagen (WIND), Sportanlagen (SPORT),

Pferdehof / Pferdepension (PFERD), Burg (BURG)

2. Gemeinbedarfsflächen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 2 BauGB

Gemeinbedarfsflächen

M

G

WW

M

MD

G

Öffentliche Einrichtung (Rathaus, Verwaltung, Polizei)

Schule, Kindergarten

Kirchlichen Zwecken dienende Einrichtungen

Kulturellen Zwecken dienende Einrichtungen

Feuerwehr

Post

Sportlichen Zwecken dienende Einrichtungen

Sozialen Zwecken dienende Einrichtungen

3. Flächen für den überörtlichen Verkehr und die überörtlichen

Hauptverkehrszüge gem. § 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB

Überörtliche / Örtliche Hauptverkehrstraßen

Bahnanlagen

4. Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 4

BauGB

Fläche für Ver- und Entsorgung

Abwasser

5. Hauptversorgungsleitungen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB

Oberirdische Leitungsführung (wird im weiteren Verfahren ergänzt)

Unterirdisch Leitungsführung (wird im weiteren Verfahren ergänzt)

6. Grünflächen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB

Grünflächen

Spielplatz

Sportplatze

Friedhöfe

7. Wasserflächen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB

Wasserflächen

Überschwemmungsgebiet HQ 100 (generalisiert)

8. Flächen für Landwirtschaft und Wald gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB

Waldflächen

Landwirtschaftsflächen

9. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem. § 5 Abs. 2 Nr. 10

BauGB

Maßnahmenfläche (Nr. siehe Begründung)

(wird im weiteren Verfahren ergänzt)

10. Kennzeichnungen und nachrichtliche Übernahmen gem. § 5 Abs. 3

und Abs. 4  BauGB

Wasserschutzgebiet,

hier: WSG II (Zone 2), WSG III (Zone 3, WSG B (Heilquellengebiet)

Naturschutzgebiet

WSG

II

Landschaftsschutzgebiet

L

Erneuerbare Energien

EE

11. Sonstige Planzeichen

Gemeindegebiet

Altlastenstandort / Altlasteverdachtsfläche

(wird im weiteren Verfahren ergänzt)

Vogelschutzgebiet

FFH - Gebiet

historische Landwirtschaft (weitere Erläuterungen s. Begründung)
hist.LW

SOSO

M #


